Franziska Ablinger, 1. 2. 1949: geboren in Lenzing, Volks- und Hauptschule bei den Schulschwestern in Vöcklabruck. Mittelschule (nicht vollendet) bei den Ursulinen in Linz
1966—68: Fachschule für Holz-, Stein- und Metallbearbeitung in Hallein
1968—71: Akademie für Angewandte Kunst in Wien (Professoren Leinfellner und Knesl); zur selben Zeit Vervollkommnung meines Klavierspiels am Konservatorium in Wien, ebenfalls zur selben Zeit Hörung philosophischer Vorlesungen an der Universität Wien
1971—72: Ruhepause
1973—76: Kunstakademie Berlin bei Prof. Heiliger, Abschlußdiplom; zu dieser Zeit auch Filmexperimente (16 mm) und psychologische Vorlesungen an der TH Berlin
1977—81: unabhängig als Bildhauerin in München und Lenzing
seit 1982: in Paris, Burgund und Lenzing (Arbeiten in Stein, bemaltem Holz, Keramik und Beton)
1977—81: zwei bayerische Preise
1982: Theodor-Körner-Preis, Wien
1983—84: neunmonatiges Stipendium der französischen Regierung
seit 1975: Ausstellungen in Hallein, Lenzing, Schwanenstadt, Innsbruck, Gmunden, Linz, Wien, München, Albstadt, Traunreut, Berlin und Paris
